
ALTBAUSPEZIALISTEN RESTAURIEREN
HEXENBÜRGERMEISTERHAUS IN LEMGO
Die Firma Kramp & Kramp GmbH & Co. KG trägt zum Erhalt eines der 
bedeutendsten Denkmäler im Ost-Westfälischen Raum bei

Das Hexenbürgermeisterhaus ist ein ganz 
besonderes Kulturdenkmal in Lemgo. 
Dem Bürgermeister und Hexenjäger 

Hermann Cothmann verdankt das Haus seinen 
Namen. Inschriften an der Fassade weisen darauf 
hin, dass das Gebäude bereits in den Jahren 1568 
- 1571 erbaut wurde. Das in Lemgo bekannte 
Denkmal schmückt eine Fassade mit figürlichen 
Darstellungen, die die Bürger daran erinnern 
sollten ein tugendhaftes, gottesgläubiges Leben zu 
führen. 

2013 begann Kramp & Kramp mit der Sanie-
rung des Hauses.

Durch den hohen Stellenwert des Hauses war 
es Voraussetzung äußerst sensibel bei der Sanie-
rung mit der bauzeitlichen Substanz zu verfahren. 
Die Arbeiten begannen mit dem vollständigen 
Entfernen des Außenputzes und der Blechabde-
ckungen, die sehr viele Schäden aufwiesen. Die 
Sanierung der Sandsteinornamentik wie Säulen, 
Giebelohren, Muscheln, Fenstergewände und 
Gesimse war aufgrund der vielen Schäden eine 
besondere Herausforderung. Beim Naturstein han-
delte es sich in erster Linie um Teutoburger Wald-
sandstein in verschiedenen Varietäten. Aufgabe 
war es die in den 1970er Jahren verbauten Mate-
rialien vom Sandstein zu entfernen und den Stein 
für Neu-Antragungen vorzubereiten. Es wurde 
dann ein mineralischer Restauriermörtel verwen-
det. Dem Steinersatz wurden Farbpigmente zuge-

mischt um sich dem Bestands-Material auch farblich 
zu nähern. Bei diesen Arbeiten stand eine exakte Nachbearbei-
tung im Vordergrund, damit Verarbeitungsfehler ausgeschlossen 
werden konnten. Weiterer Teil der Arbeit an der Fassade war die 
Erneuerung fast aller Werkstein-Fugen. Hier wurden marode 
und defekte Fugen ausgebaut und durch eine weiche Mörtel-
fuge ersetzt. Nach dem Einbau der neuen Verblechung durch 
die Spenglerfirma Mende und unserem Einbau einer Bleifuge 
wurden dann die Wandflächen neu verputzt. Im Anschluss 
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standen die Fassadenarbeiten an der Ostfassade an. Für die Erar-
beitung des Farbkonzeptes fanden Farbbefunduntersuchungen 
durch einen Dipl.-Restaurator und einen Kunsthistoriker statt. 
Das Farbsystem sollte Silikatdispersion sein. Bei der Auswahl 
der Farbgebung orientierte sich das Farbkonzept an den zur 
Erbauerzeit typischen Farbpigmenten wie Smalte, Zinnober 
und Bleimennige. In Folge der Restaurierung der Außenfassade 
wurden auch die Fenster und Klappläden von Kramp & Kramp 
restauriert bzw. erneuert.  Bei den Fenstern im Erd- und Ober-
geschoss handelt es sich um Neuanfertigungen. Hier bestand 
die Schwierigkeit darin, dass die neuen Fenster dem historischen 
Bestand als Bleiglasfenster entsprechen sollten, aber auch moder-
nen Ansprüchen wie Sonnenschutz und Einbruchschutz gerecht 
werden mussten. Es wurde sich für eine Dreifachverglasung 
entschieden. Die historischen Fenster ab dem 2. Obergeschoß 
wurden demontiert, dokumentiert und für die Restaurierung 
in die Werkstatt transportiert. Nach eingehender Restaurierung 
bekamen die Teile eine Leinölgrundierung. Später wurden alle 
Bauteile anhand der Dokumentation wieder an entsprechender 
Stelle montiert. Den krönenden Abschluss der Arbeiten bildete 
im wahrsten Sinne die Restaurierung der Wetterfahne, die in 
Zusammenarbeit mit der Firma HammerArt umgesetzt wurde. 
Nach einer umfangreichen Metallrestaurierung erhielt die Wet-
terfahne wieder ihre ursprüngliche Farbfassung.

Nach fast einem Jahr intensiver Restaurierung am Hexen-
bürgermeisterhaus in Lemgo erstrahlt die historische Fassade 
nun im neuen Glanz. 

Linke Seite: Ostfassade des Hexenbürgermeisterhauses nach Fertigstellung im 
Sommer 2014 und Detailausschnitt am Torbogen, rechts 
Diese Seite: Oben: Detailausschnitt Tugenden Darstellungen am Erker
Mitte: Detailarbeit an der Ostfassade
Unten: Restauratorin und Objektverantwortliche Constance Schröder setzt  
die Wetterfahne aufs Dach
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